
 

 

 

 

 

 

 

Es gibt selten einen Heiligen mit einer 

solchen Anziehungskraft, die über Jahr-

hunderte bis in unsere heutige Zeit hin 

wirksam ist, wie sie der Hl. Franziskus 

von Assisi ausstrahlt. 

Er, der sein vorher recht ausgelassenes 

Leben aufgab, begegnete allen Geschöpfen 

geschwisterlich und bewegte so viele 

Menschen zu einer Hinkehr zum erfüllten 

Leben, zu Gott. Franziskus machte auf 

seine Weise die Kirche wieder lebendig 

und liebenswert. Er ermuntert uns uner-

müdlich Frieden aufzubauen und Gemein-

schaft zu stiften, die niemanden aus-

schließt. 

Auch wir Solanusschwestern haben uns 

von ihm anstecken lassen und leben nach 

der franziskanischen Regel. Unseren 

Namen haben wir vom Hl. Franziskus 

Solanus, einem Franziskaner aus Spani-

en. Er wirkte vor über 400 Jahren als Mis-

sionar in Südamerika und pflegte Kranke. 

Durch seine frohe und wertschätzende 

Art konnte er viele Menschen für Christus 

begeistern. 

Wir möchten einfach leben nach der 

frohen Botschaft Jesu. Wir sehen unsere 

Gelübde als freiwilliges und verbindliches 

Versprechen, das uns Stütze ist.  

 

 

 

 

    

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als missionarische Ordensgemeinschaft wir-

ken wir am Apostolat der Kirche mit.  

Unsere Zielsetzung ist vor allem: Gast-

freundschaft bieten, Dasein für die Men-

schen, Mitliebende Gottes werden und Ein-

gehen auf die Nöte der Zeit. 

Wir sind Träger des Kinderkrankenhauses St. 

Marien gGmbH in Landshut und seit 1992 in 

unserem Missionswirken – nach China und 

Afrika – auf den Nordosten von Brasilien 

ausgerichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Armut: 

 weil wir uns reich beschenkt wissen 

und dadurch freier werden 

 in Gütergemeinschaft und Solidari-

tät leben 

 die Güter der Erde als geliehen 

annehmen 

Ehelosigkeit: 

 als Ausdruck der  

Freundschaft mit Jesus  

 durch unser Leben et-

was von der Nähe 

Gottes spürbar werden 

lassen 

 um frei zu sein für den 

Dienst an den Menschen  

 

Gehorsam:  

 weil Jesus uns Wichtiges zu 

sagen hat 

 gemeinsam auf den Willen 

Gottes hören 

 achtsam den Anspruch und 

die Fragen in der Welt 

wahrnehmen und Ver-

antwortung übernehmen 

Leben in Gemeinschaft:  

 um einander Stütze, Hilfe, Ermutigung auf 

dem Weg zu sein 

 Leben und Glauben mit Gleichgesinnten 

teilen 

 gemeinsam-vernetzt-franziskanisch unter-

wegs sein für Gott u. für die Menschen 

 

 

 

 

 



Die Einsätze unserer Schwestern in  

Brasilien und Deutschland sind vielfäl-

tig: 

 Wegbegleiter und Helfer sein in den 

verschiedensten Bereichen   

 in der ambulanten Krankenpflege 

 in der Kinderkrankenpflege  

 in der Alten- und Krankenpflege im 

Solanushaus 

 in Büro- und Verwaltungstätigkeiten 

 in der Sozialen Arbeit  

 in der Kinderpalliativversorgung 

 und manches mehr ... 

Wir sehen jede Frau in ihrer Berufung 

und damit in ihren Fähigkeiten und Bega-

bungen als große Bereicherung. 

 

KOMM! 
 

Gott braucht DICH,  

deine Hände, deine Füße,  

deine Kreativität, deine Liebe 

und deine Persönlichkeit,  

für mehr Frieden & Heil  

in unserer Welt.  
 

 

 

 

Wir laden DICH ein uns kennenzulernen 

und einfach unseren Alltag mitzuerleben.  

 

Für nähere Auskünfte und Terminverein-

barung bitte einfach kontaktieren! 
 

 

Kommt und seht!  

 

Kontakt:  

Kongregation der Solanusschwestern 

Schönbrunnerstraße 6  

84036 Landshut  

Generaloberin: Sr. M. Christine Mirlach 

    08719221890  

     info@solanusschwestern.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.solanusschwestern.de 

 

 

Sr. M. Eva Schlötterlein 

Verantwortliche für die Ordens-

ausbildung 

 sr.eva@st-marien-la.de 

 

  

  

Lobpreisgesang 
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